
16 17menschen im blick menschen im blick

Von der Donaustadt in die Welt:
„Du lernst nur durch Auftritte“

Mit ihren gerade mal 21 Jahren kann Maibritt Egger bereits aus einem riesigen Erfahrungsschatz schöpfen. Die Donaustäd-
terin hat sich durch ihre frühe Leidenschaft zur Musik und ihre Stimme einen Namen im Showgeschäft gemacht und nach 
einigen Lernphasen behauptet. Erfahrungen aus dem In- und vor allem Ausland prägten, sie wiederum will mit ihrer Musik 
die Branche prägen - und nimmt dazu jede Herausforderung an.

Die Anfänge wurzeln im 22. Be-
zirk: Geboren im Donauspital, 
aufgewachsen in Essling („der 
schönste Teil der Donaustadt“), 
schätzt Maibritt Egger die Idyl-
le ihres Grätzels, das „bis heu-
te nicht seinen Charme verloren 
hat.“ Mit 12 zog sie mit der Fa-
milie aufs Land nach Eckartsau/
NÖ, wo sie musikalisch die prä-
gendsten Jahre verbrachte und 
im Zuge dieser Lebensphase die 
ersten Bekanntheitsgrade ihrer 
Gesangskarriere erlangte: „Hier 
habe ich auch den Titel ‚Stim-
me aus dem Marchfeld‘ verpasst 
bekommen was mich besonders 
ehrt und mich mit dem March-
feld immer verbinden wird. Das 
ist in Ordnung, weil Essling ja 
direkt angrenzt“. Immer schon 
sang sie „gerne und viel und 
glaubt man meiner Mutter, dann 
habe ich schon gesungen, bevor 

ich überhaupt geredet habe“. Im 
Kindesalter erfolgte ein erster 
großer Auftritt in der Musikschu-
le in Groß-Enzersdorf, wo sie ein 
Stück von Beethovens „La Mar-
motte“ eindrucksvoll intonierte 
und „meine Mama so im Schock 
war, dass sie vergessen hat, Fo-
tos zu machen - es existiert so-
mit von meinem allerersten gro-
ßen Auftritt kein einziges Bild.“ 
Die musikalische Früherziehung 
und der Gesangsunterricht pflas-
terten ihren Weg, sie wurde von 
lokalen Größen wie Monika Ball-
wein, Alexander Diepold und ei-
ner Musicalausbildung mit Dar-
bietungen im Theater Akzent 
geprägt. „Da ich alleinerziehend 
aufgewachsen bin, gab es immer 
wieder finanzielle Herausforde-
rungen. Darum habe ich schon 
mit 16 Jahren neben der Schule 
zu arbeiten begonnen, um mei-

ne Ausbildung mitfinanzieren zu 
können“, erzählt Maibritt. 

Ein Jahr zuvor bewarb sie sich 
heimlich beim bekannten Cas-
ting-Format „Deutschland sucht 
den Superstar“: „Ich hatte immer 
den Antrieb, das zu machen, für 
das ich brenne - und das ist eben 
das Singen.“ Als ihre Mutter von 
der Bewerbung erfuhr, hing fürs 
Erste der Haussegen schief. Aber: 
Maibritt wurde tatsächlich nach 
Hamburg eingeladen, stellte sich 
selbstbewusst dem Jury-Casting 
mit Dieter Bohlen und überzeug-
te – – sie erreichte die Top 40 al-
ler KandidatInnen, durfte aber 
aufgrund ihres jungen Alters 
(sie war mit 15 die jüngste Teil-
nehmerin) nicht mit in den Aus-
lands-Recall nach Thailand und 
musste schließlich die Heimrei-
se antreten. Für Maibritt war das 

„Bestätigung und Ansporn zu-
gleich, hier einfach weiterzuma-
chen, auch wenn meine Mutter 
immer Angst hatte, dass ich ‚ver-
heizt‘ werden könnte. Ich war mir 
nach diesem einmaligen Erlebnis 
aber sicher, dass dieser Weg ein-
fach für mich bestimmt ist.“ Und 
sie beschloss, ihn weiterzugehen. 
Durch die harte und vor allem 
beharrliche Arbeit folgte bald ein 
Auftritt nach dem anderen - bis 
sie sich im Zuge eines weiteren 
von RTL begleiteten Profi-Cas-
tings im Hamburger Volkspark-
stadion als Siegerin durchsetzte.  
Mit 18 Jahren erhielt sie ihren 
ersten Plattenvertrag und wur-
de Teil des Euro-Latin-Pop Duos 
„Pachanta“. Attraktive Bühnen 
folgten, mit absoluten Highlight-
Auftritten wie beim Warm-Up 
von „Wenn die Musi spielt“ in 
Bad Kleinkirchheim vor einer 

Als Solokünstlerin kann Maibritt bereits sechs eigene Titel vorweisen, dazu engagiert sie sich sozial - Lerneffekte aus dem eigenen Leben nimmt sie auf ihrem Weg so mit.

Im Trio: Maibritt (Mitte) mit Selina Charwart und Vanessa Hesse.

Die Lieblingslektüre der Donaustädterin.

Menge von 6000 Besuchern, oder 
bei ihrer ersten eigenen Show vor 
ausverkauftem Haus in Gerasdorf 
bei Wien. „Das Ganze ist ein 
Learning by Doing: Du lernst 
nur durch Live-Auftritte lau-
fend dazu, wie du dein Publikum 
wahrnimmst, es unterhältst und 
auf seine Wünsche eingehst.“

Die Weiterentwicklung hat sich 
Maibritt als Motto großgeschrie-
ben: Vor kurzem schloss sie ihr 
Studium im Bereich Audio Engi-
neerung-Studium ab („Ich wollte 
mich als Sängerin auskennen, wie 
man Soundchecks professionell 
macht und worauf es ankommt“), 
sie schreibt ihre eigenen Songs 

Infos unter: www.maibritt.at 
bzw. auf Youtube („Maibritt“)

und arbeitet mit anderen Künst-
lern wie Francine Jordi und Ross 
Antony. Mit ihrem Produzenten 
werkt sie laufend an neuen mu-
sikalischen Projekten- und betä-
tigt sich auch sozial. Mit 17 Jah-
ren gründete die Donaustädterin 
den „2Weltenkinder-Hilfsverein“ 
zur Unterstützung von Kindern 
aus Alleinerzieher-Haushalten. 
Um den möglichen SpenderIn-
nen nicht lästig und aufdring-
lich zu erscheinen entwicklete sie 
ihr „Ein Euro“-Spendenkonzept, 
welches sie vom Verkauf von Ein-
trittstickets, Promotionartikeln 
etc. erzielt, um den notbedürfti-
gen Kindern finanziell unter die 
Arme zu greifen. Welcher Schritt 
folgt nun? „Ich möchte mir nicht 
nur große theoretische Ziele set-
zen, sondern diese auch realisie-
ren können“, sagt sie, die mittler-
weile in Kagran wohnt. Nun stellt 
sie ihre nächste Single vor: „Has-
ta la vista“, grob übersetzt: „Bis 
demnächst.“ Es soll weitergehen 
– aufwärts.
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GASTROHYGIENESHOP
Beratung - Verkauf - Wartung - Service

Angebot für Neukunden (z.B.: Donauzentrum): 
-20% auf alle Produkte und gratis Dosiereinstellung für Geschirrspüler

Reinigungs
       Welt

Die Firma Reinigungswelt betreut seit 2013 Gastrobetriebe 
mit Hygienematerial sowie Reinigungsmittel, Hygienepapier, 
Müllsäcke und Reparaturen von Geschirrspülern. 
Zu unseren Kunden zählen Restaurants wie 
Türkis, Saloon, Ossis Street Food oder Cavallo.

• Gastro Service
• Reinigungsmittel
• Hygienepapier
• Reparatur Geschirrspüler
• Hygienepläne

Sichern Sie sich Ihren Termin für das Erstgespräch unter 0699/16487858 


